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2019er Fusion Riesling trocken QW Mosel

QBA

Weingut Maximin Grünhaus

Bulletpoints Name Beschreibung

Emotionalisierung Bienenwachs, Zitronensaft, Mineralität, Frische
Leitaromen Bienenwachs, Mandelmus, Zitronensaft,  gelber Pfirsich, Birne, weißer 

Pfeffer, Thymian, weiße Frühlingsblüten, nasser Stein
Speise oder 
Anlassempfehlung

gegrilltes Iberico Kottelet mit spanischem Rub auf Grillgemüse und 
Kräutercouscous

Farbe WEISS

Alkohol 12,5 % vol.

Verschluss NATURKORKE

Enthält: Sulfite, Schwefeldioxid

Der Fusion Riesling besticht mit Aromen von Bienenwachs, Zitronensaft, Pfirsich und salziger Mineralität, ein kraftvoller Wein mit frischer Säure.
Der Fusion Riesling trocken von Grünhaus öffnet in der Nase mit Aromen von Bienenwachs, Mandelmus und einer warmen Holznote. Begleitet 
werden diese von weißen Frühlingsblüten und einem Hauch weißem Pfeffer. Die Frucht präsentiert sich reif und süß, mit Zitronensaft, gelbem 
Pfirsich und Birne, während die typische Kräuteraromatik von Thymian dem Wein zusätzliche Tiefe verleiht. Am Gaumen entfalten sich zitrische 
Fruchtaromen, begleitet von der markanten Mineralität des blauen Schiefers, die dem Wein eine salzige Frische verleiht. Die geschliffene Säure, 
kombiniert mit nassem Stein, sorgt für eine beeindruckende Länge und Balance. Ein kraftvoller Riesling mit perfektem Schmelz, Frucht und Frische, 
der durch seine Spannung und Intensität im Nachhall begeistert.

Land Deutschland

. 

Erzeuger Weingut Maximin Grünhaus
Die Geschichte von Maximin Grünhaus geht bis in die römische Zeit zurück. Bis zum Ende des 18. 
Jahrhunderts wurde Maximin Grünhaus und seine Weinberge von der Abtei Sankt Maximin bewirtschaftet. Im 
Zuge der Säkularisation unter Napoleon wurde das Gut 1810 an den ersten weltlichen Besitzer verkauft. Im 
Jahr 1882 kaufte der Stahlindustrielle Carl Ferdinand Freiherr von Stumm-Halberg Grünhaus mit all seinen 
Ländereien, Gebäuden und Weinbergen. Seither befindet sich das Gut im Besitz der Familie von Schubert und 
wird nun in der 6. Generation von Maximin von Schubert geführt. 2015 ist das Weingut wieder in den 
Verband deutscher Prädikatsweingüter (VDP) eingetreten. 
falstaff: 5/5 

Vinum: 3,5/5 

Rebsorten

100% Riesling

Region Mosel

Die Mosel und ihre beiden Nebenflüsse Saar und Ruwer bahnen sich ihren Weg durch Hunsrück und Eifel tief 
in das rheinische Schiefergebirge hinein. 
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